und Feſttage zweimal, am Montage 
Behchh der Erpel 
würts bet allen Eünigl. Beflankalten angenenmen. 


Morgen Ausgabe.) 
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Semburg; J. Tarcheim unk 8. 


nerſtag Nachmittag. 


— — — — — — — 
Bei der am 27. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 


127. Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fielen 125 Gewinne zu 
10⁰ zur. au Bu 1538 2654 3997 4386 5241 8195 
8233 en . 320 9503 11,584 11,612 11,926 13,011 
5 01 5,387 17,082 17,626 18,628 19,314 19,516 
i 24,056 25,892 20,791 21,141 21,374 2,462 22,683 24,188 
39610 40 26,897 27,189 30,013 30,745 34,364 38,877 
ch ‚063 40,986 41,160 41,360 42,416 43,381 43,741 
„753 45,453 45,765 46,431 46,455 47,441 47,688 48,654 
48,950 50,070 50,647 51,244 51,299 52,377 53,495 54,394 
54,506 54,897 55,071 58,642 58,702 59,449 59,749 59,994 
60,127 61,558 61,739 61,998 62,151 62,641 63,607 64 033 
64,617 66,331 66,544 67,959 68,802 68,965 69,346 69,792 
69,928 69,948 70,004 70,630 71,174 71,188 71,759 72,233 
73,270 73,303 73,380 76,877 76,655 77,716 78,904 79,898 
81,145 82,064 83,293 83,296 83,542 84,092 84,513 84,991 
86.099 86,132 88,662 88,773 89,052 90,369 90,949 91,184 
92,338 92,403 92,585 93,658 94,079. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. April, 8 Uhr Abends. 
Wien, 28. pril Die „Generalcorreſpondenz“ 


meldet: Langiewiez hat am 26. April Nachts Len ⸗ 
Er wird nunmehr 


falten gemacht zu entfliehen. 
ſtrenge bewacht. . 


Lemberg, 28. April. Jezioranski ſteht unweit 
Tarnogrod mit einer gut bewaffneten Schaar, Mo 
ſakewski, der am 24. April bei Raboezy geſiegt, ift 


am 23. April bei Jarski überfallen und geſchlagen 
orden. 
N 3 
— Richard Wagner iſt in Berlin zum Beſuch; ſeit ſei⸗ 
nem Exil, 1849, zum erſten Male. 


5.3.) Wie aus Wien berichtet wird, iſt der 


„Bu 
Kaiſer der Franzoſen ſeit längerer Beit bemüht, eine perſön⸗ 
lich W mit dem Kaiſer von Oeſterreich herbei ⸗ 


— 


— 


onarch anzu 9 . — * — Fr 

Breslau, 25. April. (Br. 8.) 50,000 Thaler ſchickt 
die preußiſche Lotterie in das Injurgentenlager. Wie une 
nämlich einer unſerer Correſpondenten sus Kempen meldet, 
wird das Loos, auf welches kürzlich der Gewinn von 50,000 
Thalern gefallen ift, nicht von Einwohnern in Kempen oder 
der Umgegend, ſondern von Polen, die wahrſcheinlich im In⸗ 
ſurgentenlager ſich aufhalten, geſpielt. Der Ober⸗Einnehmer 
in Kempen hat nämlich die Glücks nachricht ſofort weiter nach 
dem Norden (Polen) dirigirt. 

Mußland und Polen. 

Warſchau, 25. April. (Schl. 3.) General Berz ſoll vor- 
geſchlagen haben, jeden Kreis in ſechs Bezirte einzutheilen. Jeder 
Bezirk wird ſeinen eigenen Militairchef haben, dem eine ent⸗ 
ſprechende Streiikraft zu Gebote ſtehen ſoll. Derſelbe wird 
unmittelbare Beſehle den Bürgermeiſtern und Gemeindewolten 
ertheilen und dieſe werden gehalten ſein, dem Militairchef 
täglich eine Anzahl Bewaffneter und 18 Wagen Borjpaun 
zur Verfügung zu ſtellen. Der Adwiniſtrationsrath des Kö⸗ 
nigreichs hat an alle Behörden den Befehl erlaſſen, die Bes 
amten, welche einen Tag nicht im Bureau erſcheinen und ſich 
über ihre Abweſenheit nicht genügend ausweiſen, ſofort vom 
Amte zu entfernen. * 

Von der polniſchen Grenze, 26. April. (Oſtſ. Z.) 
General Berg hat vom Kaiſer noch 30,000 Mann Hilfstrup⸗ 
pen verlangt, damit die Geſammtſtärke der unter ſeinem Com⸗ 
mando ſtehenden Armee auf nahe an 120,000 Mann gebracht 
eg Die Erfüllung dieſer Forderung ift ihm ſofort durch 
mitttetelcaraphen zugeſagt und gleichzeitig mehreren in den 
der Befehl elliſchen Gouvernements dialocirten Regimentern 
einzurücken. eilt worden, in die weſtlichen Gouvernements 
ſich nicht felten Die Unzuverläſſigkeit der Beamtenchefs, die 
hat General 8. gebeimem oder offenem Treubruch ſteigert, 
werfung des Aufstand ein Haupthinderniß der Nieder⸗ 
deſſelben damit — erkannt. Er hat die Purification 
die von Sieradz und Di daß er mehrere Kreigchefs, z. B. 
niſſes mit den Inſurgenten dom, die ſich eines Einverſtänd⸗ 

n dringend verdächtig gemacht, ent⸗ 
laſſen und legteren zur Verantwortung gezogen hat. Die 
Subaltern » Beamten werde Bau ee Di 
— n in größerer Zahl ihres Amtes 
Slupce, 21. April. Die a. 
Beſit von ſieben Kanonen und e 
Geld aus. Ueber Mangel an Handwaffen wird aber noch 
immer ſehr geklagt; ſelbſt an Senſen fehlt es. 

— Die Nachricht e daß Padlewski ge⸗ 

noch im e 
fangen ſei, harrt noch Amerika. gung. 

— Einem Gerüchte zufolge fol Admiral Wiltes ſich in 
Havana als Gefangener auf Eyrenwort befinden (2) bis eine 
Ertlärung in Bezug auf das Schießen der Unionskreuzer auf 
ein [pal idee Schiff eingegangen jei. 

Danzig, den 28. April. 

25 Stadtverordneten⸗Verſammlung am 28. April.] 
Vorſitzender: Herr Be Magiſtrats⸗Commiſſarien: die 
Herren Stadtrath Ladewig und Stadtbaurath Licht. Für 
die Erweiterung der Mottlau gegen den Bleihof wurden früher 
18,500 Thlr. bewilligt; es hat ſich aber herausgeſtellt, daß 
längs des Stichcanals noch Bohlwerke, Zäune u. dgl. nöthig 


2 Die nächſte Nummer dieſer Zeitung | find, 
erſcheint wegen des Bußtages Don⸗ 


e 


willigung der Magiſtrat nachſucht. 
nehmigt die Summe. 
Vorſchlag, 1 
1. Juli ab zu ermäßigen und legt eine dahin zielende Scala 
vor. Die Verſammluus giebt ihre Zuſtimmung. — Zum 
Bau der neuen Kirchhofsmauer an St. Catharinen ſollen 
257 Thlr. bewilligt werden. Nach dem Plane würde durch 
den Neubau die dortige Straße un einige Fuß verbreitert. 
Hr. F. W. Krüger ſtellt den Antrag, die Sache nochmals 
zur Berathung an die Baudeputation zu überweiſen, um durch 
deren Bericht klarere Einſicht darüber zu erhalten, ob die auf ⸗ 
zuwendende Summe mit den in Ausſicht geſtellten Voriheilen 
in Uebereinſtimmung ſteht. Bei der Abſtimmung wird dieſer 
Antrag genehmigt. — Die Bewilligung eines Geſchenks von 
60 Tolr. für Reparatur der Pfarrwohnung in Pröbbernan 
wird in Folge ausführlicher Mittheilungen des Hrn. Statt⸗ 
miller und nachdem Herr Dr. Lievin ausgeführt, die Stadt 
habe innerhalb ihrer Mauern noch ſovlel Nöthiges zu thun, 
daß ſie derlei Geſchente nach außerhalb nicht leiſten könne, 
mit großer Malorität abgelehnt. — Die Trinkhalle an der 
Lohmühle fol auf 3 Jahre verpachtet werden. Dies giebt 
einigen Mitgliedern der Verſammlung Gelegenheit zu der 
Bemerkung, daß in mehreren dieſer ſog. „Hallen“ 
auch Schnaps verabreicht würde, was füglich nicht 
geduldet werden dürfe. Herr Dr. Lievin iſt der 
Meinung, daß dieſer Mißbrauch, fo lange die gegen 
wärtigen Geſetze beſtänden, von den Vertretern der Stadt 
nicht ungerügt gelaſſen werden dürfe. Herr Damme iſt 
der Anſicht, daß die Controle darüber Sache der Polizei ſei; 
die Stadtverordneten-Verſammlung habe nicht die Aufgabe, 
die Function dieſer Behörde auszuüben. Herr Biber 


Die Verſammlung ge⸗ 


von 310 Thlr. zu verpachten genehmigt. 

47 Die ber its vor einiger Zeit mehrfach beſprochenen miß 
lichen Verhältmiſſe unſerer innerhalb der Toore belegenen Kirch⸗ 
böfe und vie facteſch immer mehre zunehmende Beſchränktheit des 
Raumes derselben, lenken die Aufmertſamkeit auf den im Jahre 
1831 angelegten, auf dem Stolzenderge unweit des katholiſchen 
Friedbofes befindlichen, gegenwärtig ganz unbenutzten Cholera⸗ 
tirchbof. Derſelbe enthält nämlich einen nicht ganz unbedeuten⸗ 
den Flächenraum, in welchem verhä mißmaßig ſo wenig Leichen 
beerdigt find, daß dalelbit noch genügender Platz für eine Menge 
neuer Gräber zu finden ware. Es würde deshalb wohl den in 
dieſer Beziehung obwaltenden Zuständen eniſprechen, wenn man 
man den Choleratirchhof derjen gen ſhieſigen Kirchengemeine zur 
Benutzung anwieſe, deren Kirchhof zur Zeit die meiſten Beſorg⸗ 
niſſe für eine Ueberfüllung darbietet. Vielleicht ließe ſich der⸗ 
ſelbe noch durch angrenzende, der Stadtcommune gehörende Län⸗ 
dereien zweckmäßig erweitern. 3 

+ Thorn, 27. April. Vorgeſtern iſt der fünfte Jah⸗ 
resbericht über die drei ſtädtiſchen Mädchenſchulen, ſowie ihre 
Nebenanftalten vom Director derſelben, Herrn Dr. A. Pro we, 
der Oeffentlichkeit übergeben worden. Der Bericht conſtatirt 
die erfreuliche Thatſache, daß die Anſtalten, Dank der Füt⸗ 
ſorge der ſtädtiſchen Behörden und der Thätigkeit des Di⸗ 
recters, gedeihen. Im vorigen Schullahre beſuchten die Ge⸗ 
ſammt⸗Anſtalten 703 Schülerinnen. Die erſte Nebenanſtalt, 
das Privat⸗Seminar, in welchem Erzieherinnen practiſch her⸗ 
angebildet werden, hat ſich in weiteren Kreiſen, diesſeits wie 
ienfeit8 der Grenze, eine beſondere Anerkennung erworben 
und wurden die Leiſtungen der entlaſſenen Zöglinge in den 
fremden Sprachen als vorzügliche belobt. Eine zweite Neben 
anſtalt, welche der Handwerkerverein unterſtützt, gewährt ent⸗ 
laſſenen Schülerinnen der Mittelſchule Gelegenheit, ſich 
im geſchäftlichen Correſpondiren und in der ee Buch⸗ 
führung auszubilden. Für die Mädchen ⸗Freiſchule haben meh⸗ 
rere hieſige Damen die Gründung einer Nebenanſtalt be⸗ 
ſchloſſen. Sie wird eine Beſchäftigungs⸗Auſtalt und Abend⸗ 
ſchule ſein für ſolche Töchter der ärmeren Stände, welche 
nach ihrem Abgange von der Schule nicht gleich ein ange⸗ 
meſſenes Unterkommen finden. Als Vorſchule für die höhere 
Töchterſchule ſchließt ſich an dieſelbe jeit Oftern v. J. ein 
nach Fröbel'ſchen Grundſätzen eingerichteter Kindergarten an, 
in welchem Zöglinge des Privat⸗Seminars beim Unterricht 

der Kinder beſchäftigt ſind. x 

' Memel, 26. April. (K. H. Z.) Die Brigg Breirly 
Hill, Capitain Marſch, aus Norih⸗Shields, von Kopenhagen 
mit Ballaſt hierher beſtimmt, iſt in der Nacht zum 22. d. M. 
1% Meile von hier an der kuriſchen Nehrung geftrandet. 
Die Mannſchaft rettete ſich. — Die 5. Compagnie des 3. 
oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 4, welche nur vor einigen 
Tagen hier einrüdte, hat uns heute Mittag bereits wieder 
verlaſſen und wird Quartiere in der Gegend von Heydelrug 
bezieben. Alarmirende Gerüchte aus Rußland ſollen hierzu 
Veranlaſſung gegeben haben. 


Vermiſchtes. 


(Internationale 5 
lung in Hamburg.] Zu dem bereits ſignaliſirten Apparat 
für künſtliche Fiſchzucht iſt dieſer Tage ein intereſſanter 


die eine Ausgabe von 1210 Thlr. erheiſchen, deren Be⸗ 


Summe. — Das Gagdirectorium macht den 
die Miethe für die ausgeliehenen Gasmeſſer vom wecken verſpricht. 


landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 


Pendant hinzugekommen. Von der Blutegel⸗Colonſe bei Hil⸗ 
| desheim wurde nämlich ein Brutapparat angemeldet, der 
nach der vorliegenden Beſchreibung hohes Intereſſe zu er⸗ 
Was dagegen ſehr Wunder nimmt, iſt, 
daß wahrſcheinlich von den ſo mannigfaltigen Entwicklungen 
des Seidenbaues und feiner, Producte verhältnismäßig 
wenig wird ausgeſtellt werden. Vielleicht dienen dieſe Zeilen 
dazu, die Seidenzüchter, namentlich die deutſchen, noch in der 
eilften Stunde zur Beſchickung der Ausſtellung anzuregen 
Der gleiche Fall findet leider auch bei den Bienenvätern 
ſtatt. Mit Ausnahme der beiden genannten Spezialfächer 
herrſcht dagegen in allen übrigen Zweigen der Landwirthſchaft 
eine außerordentliche Theilnahme für das Unternehmen; die 
Anmeldungen ſteigern ſich, und drohen das ganze Schaufeld 
ſich zu annectiren, — und jene Landſtriche, welche, den eigen⸗ 
thümlichen heimiſchen een b Rechnung tra⸗ 
gend, nicht als Ausſteller erſcheinen, wollen wenigſtens als 
Beſucher nach Hamburg kommen. Ihre Zahl iſt, ſo weit 
ſich das überſehen läßt, ſchon jetzt Lezion, und bildet ſich zur 
Unterbringung dieſer Maſſen in unſern Mauern bereits auch 
ein Wohnungs⸗Comité, ſo daß für die Fremden jede 
Befürchtung, um Unterkunft in Verlegenheit zu gerathen, ent⸗ 
fällt. Der König von Schweden hat, wie wir ſoeben erfah⸗ 
ren, den Secretär der Academie der Landwirthſchaft, Pro⸗ 
feſſor Arrhenius, eine Autorität in ſeinem Fache, zum 
Regierungs⸗Commiſſär für die Ausſtellung ernannt. 
Auch die Wahl eines Preisrichters für Schweden iſt ge⸗ 
nehmigt. 
Börfendenefchen der Danziger Zeilung. 
Berlin, 28. April 1863. Aufgegeben 2 Uhr 4 Min. 
te Danzig 4 Uhr 40 Min. 
etzt. Erb. 


unterſtützt dieſe Anſicht. Auf Antrag des Hrn. Geh. Rath i 4 
Jebens wird die Bewilligung der Verpachtung auf 1 Jahr Roggen ruhiger 1 981 2 
— Das ſeit 3 ; .. 453 451 4 Veſter, Pfdbr. 65 d 
ausgeſprochen. eit 3 Jahren an Hrn. Keiler ver⸗ pril feblt | fehlt a? do. do. 96k — 
pochtete frühere Laternenanſtecker-Local am Langgaſſer Thore biabr 454 | sk [Danziger Privathk. — 105 
ſoll dem bisherigen Diiether auf weitere 3 Jahre für den | 5 8 April.. 34% 14½%[Oſtpr Pfandbriefe ABA] 882 
Preis von 2 Thlr. pro anno vermiethet werden. Herr F. | Rüböl April... fehlt 152% Oeſtr Eredit⸗Actien 90 887 
W. Krüger beantragt, daß eine Licitation ausgeſchrieben Staatsſchuldſcheine 90 8% Nationale 723 71 
werden ſolle. Dabei kommt zur Sprache, daß Hr. Keiler noch 4 % St. Anleihe 1014 | 11% Ruf. Banknoten 917 91% 
nicht der ihm bei Antritt der Pacht aufgegebenen Verpflich⸗ 5 59. Br.⸗Anl 103 16 Mechſelc. London 6.215 — 
tung nachgekommen iſt, eine zur Abwehr von Feuersgefahr MWechsekhlonns; 
für nöthig befundene höhere Schwelle an dem qu. Locale auf- Berlin 27. april 
zubauen. Die Verſammlung beſchließt die Ausſchreibun Amsterdam kurz — 14335 [Paris 2 Mon, 80%, 80 
— Licitation, außerdem Herrn Keiler zu ——— auf 8 1517 111 0 lee Na ar N 004 
fe a ö \ kung„BiE H r etersburg 8 W. 1014. 5 
i lie Schwelle aufführen zu la a Be Kueipaber 2 Men ers. 1 cn 1605 2225450528 27 hr 
ſen⸗Etabliſſement wird auf 12 Jahre gegen eine Jahresmierhe | London SM “2146.21 Bremen! 18T, [11 100% 


Wolle. 

Berlin, 25. April. (B.- u. H.⸗Z.) Leider find wir 
noch nicht in der Lage, über einen lebhafteren Aufſchwung 
des Geſchäftes in Bezug auf Kammwollen berichten zu kön⸗ 
nen. Es wurden nur 150 (. für Pommern & ca. 70 
und eine Kleinigkeit ſchwere Mecklenb. Anfangs der 60er ver⸗ 
kauft. Ein öſterreichiſcher Kämmer, der feit einigen Tagen 
im Markt iſt, wird wohl erſt heute zum Abſchluß kommen. 
In Tuchwollen hat dagegen ein viel belangreicherer Umſatz, 
wenn auch zu ſehr gedrückten Preiſen ſtattgefunden, und haben ſich 
daran nicht allein inländiſche Tuchmacher, ſondern auch rhei⸗ 
niſche Händler betheiligt. Die Frage wendete ſich vorzugs⸗ 
weile guten Qualitäten zu. Das inzwiſchen verkaufte Quan⸗ 
tum iſt wohl auf 4000 &, zu ſchägen. 


el, 24. April, Stad 
23. April, Caſſandra, 
Friedrich Wilhelm 
renger; — Mead, Dawſon; — 25. April, Amicie 


Gutsbeſitzer Guſtav o ba 


bing); e ee Gehrmann (Orkels⸗ 
burg). — C! 
Königsberg); r 
Schwan (Halle); Herrn E. F. Kuhr (Angerburg). 8 
e ee ee 

v. \ Fr. Inigsberg); 
> ul, ‚Mathilde Braun dee (ber. Fan 
( 


Verlobunge 5 1 
ilchowski (Angerburg⸗Ch. 
Er 0 Sch 05 rg⸗Charlottenhof). 


Steuerrath Splieth geb. 
Jacob Theodor Kapitzki (ee 


Verantwortlicher Nedacteur P. widert im Danzig. 


ie Verlobung meiner jünaſten Tochter 


Pauline mit Herrn Friedrich Zielke 

zeige dierdurch ergebenſt an. 842 
Adl. Kaſſigkehmen, d. 26. Apr l 1863, 
5 P. N. Jochem. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 27. April 1863 
iſt an demselben Ta ze in unſer Handeld- (Pro: 
euren) Regiſter unter No. 97 eingetragen, daß 
der hieſige Kaufmann Hermann Eduard Axt, 
als Eigenthümer der bierſeloſt 2 der Firma: 


+ . 


beſtehenden Hanvelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
905 ne — Heinrich Foht zu Danzig ; 
tigt hat, die vorbenannte Firma per procura 
zu zeichnen. . 
Damzig, den 27. April 1863, 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. [843] 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Tiegenhof, den 18. April 1863, 

Vormittags 11 Uhr, 5 

Ueber den Nachlaß des Zimmermeiſters Jo⸗ 
hann Harms von hier, iſt der gemeine Con⸗ 
cuis eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Franz Claaſſen hierſelbſt be⸗ 
ſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefo dert, in dem auf 

den 30. April 1863, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Hartmann anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters anzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren over anderen Sachen in Befig 
oder Gewahrjam haben, oder weiche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſize der Gegenſtände bis zum 22. Mai 
er., einſchli ßlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inh.ber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tiste Gläubiger des Gemeinſchuldners baben 
von den in ihrem Befige befindlichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. 1568] 
Er dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Carl Ludwig Mam pe hier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Alkord Termin auf 


den 3. Juni c., h. 10., 


vor dem a Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerten in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftelien oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concurs gläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 


der Beichlußfaſſung über den us berechtigen. 
Königl. Stadt und Kreis-Gericht. 

Betanntmachung. 
ihrem Inhaber an Amtsvorth ilen gewährt: 

pr. Garten⸗ und Ackerland, 
bir, 9 Sgr., 

erledigt ſich am 1. Juli 1863 und ſoll dann 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
einzureichen. 

Verpachtung. 
im Kreiſe Mohrungen und zwar in zuſammen⸗ 
ſemmen ein Areal von etwa 1200 Morgen 
verpachten und hat mich beauftragt, Pachtgebote 


Der Commiſſar des Coneurſes, 
Die Stelle des evan eliſchen Lebrers zu 
9 freie Wohnung und freies Brennmaterial, 
2 
wieder beſetzt werden. 
und Fübrungszeugniſſen in 3 Wochen a 
Danzig, den 20, April 1863, 
Der Rittergutsbeſitzer Herr von Graeve 
ängender Lage belegenen beiden Vorwerke 
Preußiſch enthalten, von Johanni dieſes Jahres 
e reſp. den Pachtvertrag abzu⸗ 


Danzig, den 17. April 18 
1592 Jork, 
Stadt: und Kreis⸗Richter. 
Langfelde, welche laut der betreffenden Matrikel 
Nutzung von 2 Mo:gen 38 J » Kutben 
8) ein frirtes baares Jahrgehalt von 124 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
Der Magiſtrat. 
auf Gottswalde iſt Willens, die ihm gehörigen, 
rouiſenthal und Klein Gottswalde, welche zu⸗ 
ab auf zwölf Jahre an den Meiſtbietenden zu 
chließen. 


Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 


Donnerſtag, den 28. Mai d. J., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 

in meinem Geſchäftslokal bierſelbſt anberaumt. 

Die zu verpachtenden Vorwerke liegen etwa 
eine Meile von der Kreisſtadt Mohrungen und 
ebenſoweit vom Elbing⸗Oberländiſchen⸗Canal, 
fe wie von der Oſterode⸗Elbinger Chauſſee ents 
ernt. Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nach⸗ 


weis eines disponiblen Vermögens von minde⸗ 


ſtens 10,000 & erforderlich. Das Inventarium 
u die Santen müſſen vom Pächter eigenthüm⸗ 
er worben werden. 

Die ſpeciellen Pachtbedingungen, welche im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen, können 
ſchon vorher täglich, ſowohl im Dominium 
Grob Gottswalde, als auch im Bureau des 
Unterzeichneten eingeſehen werden, auch iſt der⸗ 
felbe bereit, dieſe ſpeciellen Bedingungen, gegen 
Erſtaltung der Copialien, ſchriftlich mitzutheilen, 
1 überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu 
geben. 

Die Pahtgrundftüde können jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. N 

Mohru ng a Ditpreußen, 

en 24. Ap a > 
el Der Jultigratb_Berner, 


Ein Gehilfe, Materialiſt, Deitillateur, der poln. 
und deutſchen Sprache mächtig, ſucht zum 
1. Mai eine Stelle. Gef. Adreſſen erbittet man 
in der Expedition dieſer Ztg. unter No. 838, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


| Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg un New⸗Jork, 


Poſt⸗Dampfſchiff Borufſia, Capt. 
7 Bavaria, Capt. 


eutonia, Capt. 
Saxonia, Capt. 


" 


Southampton 


Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 3. 
A Gefeufchaff gehörenden Sera gi en len. 


Die Expeditionen der obiger 


eventuell Southampton anlaufend: 
aad, am Sonnabend, den 2. Mai, 
eier, am Sonnabend, den 16. Mai, 
ei Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 30. 
Taube, am Sonnabend, den 13. Inni, 
rantmann, am Sonnabend, den 27. 
Germania, Cap Kari im Bau begriffen. 
rſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 5% 130, Pr. Ert. 
Nach * 4 2 2 


Mai, 
Juui, 


Zwiſchendeck. 
r. gr . 


„ 90. 


weite Kajüte. 
7.100, % 60. 
10, 


nach New⸗Pork am 1. 1 — per Packetſchiff Elbe, Capt. Bo 


ſo wie bei dem für den Umfan 


Bolten, Wm. 
15. Packſchiffe nach Quebec. 


eröffnet haben. 


bo, 7 1 * 7 [2 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. N 8 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
tzmann 


S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man 


giltiger Verträge ermaͤchtigten General⸗Agenten 
[125] 
P. 
zeichneten GeneralsAgenten zu wenden. 


Ferner expedirt der oben genannte Generals Agent duch Vermittelung des Herrn 
Millers Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mai, 


Deutſchland, Capt. Henſen. 
Miller es Nachfolger, Hamburg, 


77 0 
in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
ich an den unter⸗ 


Auguſt 
Juni am 1. und 


— man mem 


Guano-Depot 4 Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 

Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima 
mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen 
zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und Russland, Schweden, 
Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für 
der Peruanischen Regierung beauftragt, zeigen wir hierdurch an, 


dass wir in Nellin unter Herrn Adolph Paulsen ein Depöt 


Rechnung 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 
85% Thir. bei Abnahme von 60,000 4 und darüber, 
92% Thlr. bei Abnahme von 2000 % bis 69,000 , 


pr. 2000 4 Brutto Zoll-Gewieht ohne Abzüge zahlbar pr. 


Hamburg, April 1863, 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 
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Wirkungen wegen allgemein beliebte 
empfohlen. 


Gossin auswärts bei den Herren: 
I. Hensel in Dirſchau, 

S. Berſuch in Elbing, 

O. Siebert in Cbriſtburg, 

%. Leopold & Co. in Culm, 

Otto Alberty in Graudenz, 

W. Neumann in Marienburg, 
Kuntze in Marienwerder, 
Maletzky in Nei denburg, 


Ju 
L* 


Holz⸗ Auction 
in Memel. 

Im e des Verwalters der Maſon 
Smit b'ſchen Concurs⸗Maſſe, Herrn Conſul 
Schröder Lund, ſollen de zur obigen Con- 
curs⸗Maſſe gehörigen, im Hin Ya und 


Im Auftra 


auf dem Mühlenplatz befindlichen Hölzer in 
gfirtlecher Auction in get Ki den 
ſofortige baare Zahlung durch 
werden, und zwar 
2. 1 1 
. 75 ü tene Run 
ca und Schneſde) dhoͤlzer, (Sleeper 
60 Stück fihtene 


Poſten gegen 
uns verkauft 


Spieren, 


Russischer 
Magenbitter Malakof 


von den Erfindern und alleinigen Deftillatenren 


M. Cassirer 
Schwientochlowig, deen, 

Dieſer rühmlichſt bekannte, feines Wohlgeſchmacks und feiner magenſtärkenden ! 
Bitterliqueur, wird hiermit Jedermann angelegentlichſt! 
Außer den vielen anderen und bekannten Debitanten iſt derſelbe in Danzig ſtets 5 
acht zu baben bei den Herren A. v. Tadden, C. W. II. Schubert, 5 
A. Pegelow, Poll et Co., Gebrüder Schwarz um F. E. 


| Wohnung und Brennmaterial 


1180 „ „ rohe Sleeper⸗Kloͤtze 
7 2100 „ „ I0zoll. runde Sleeper, 
77 re . ” W. pf N ” 
ipfel, 
75 Ebllabel glotze, p Enden und 
„ % „ „ Kron-⸗Ballen, 
u 165 7 7. 1. Mittel⸗Balken, 
155 820 ” 7 2 do. 
„ 160 77 [72 2. Mittel⸗Klöͤtze, 
5 „ Schnelde⸗Balken, 
75 1150 „ 2 au⸗Balken, 
„ 28 Faden ſichtenes Ap und 
N 5 D ötze. 
2). Auf dem Müblenplag: N 
ca. 5120 Stück fihtene Rundhölzer, (Sleeper 


und Schneide, 


55 
5 415 7 75 


1 zoll. Mittel⸗Dielen, 
5 7 u und ½ é zoll, 
2 lanken, 


3 * 
„ 1320 Stück fichtene u zoll. Mittel⸗Plank. 
„ 1280 „ 14 U. % zoll. 3. Sorte 


Planten. 
1970 25 u 3 „G Mittel: 


[2 * 

Fu. 10 z. flache Sleep u. 
"2010 77 „ 9 doll. Sleeper. 
Die Auction beginnt Dienſtag den 3. 
Mai er., Vormittags 9 Uhr, im Hospitals“ 
Garten, und wird an den folgenden Lagen 
Vormittags von 9 Uhr ab fortgeſetzt. 

ie Mä 1768] 


er; 
Frobeen. 


7 


” ” 


Freundt. 

Dranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 

— 5 en Muſcheln, Netze cle 
[867] x . anıo. 


Comptant. 


Co., 


J. Peuner in Rieſenburg, 
Weigel in Roſenberg, 

Toenies in Stargardt, 

N. Schmidt in Soldau, 

Th. Lutherkoth in Schwetz 

M. Willich in Strasburg. 


4 Hecht in Oſterode, 


14071 
2 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines evangeliſchen zweiten Leh⸗ 
rers zu Gr. Zünder, mit welcher neben freier 
zur Heizung ver 
Wohnung des Leh⸗ 
100 Thlr. verbun- 


en 1 wor 

| fähigungs- un 

Fuhrungszeugniſſen in 8 Tagen bei und einzu: 
1845 

den 25, April 1363. 5 

er Magiſtrat. 


8 Bekanntmachung. 
egen Abgabe der t von Neu⸗Kuß⸗ 
eld bei Pe. Holland, ee freiwilliger 


uction: 
den 21. Mai c., von 9 Uhr 


zweiten Schulklaſſe und der 


Donnerſtag, 
Morgens ab, ve ſchiedenes In ventarium, als: 
Arbeits⸗ und Spazierwagen, Schlitten, Wirto⸗ 
ſchafts und Küchengeräthe, Möbel, Betten u. |. 


w. und ; 
Freitag, den 22. Mai c., ; 
1% 2 und Sjährige Peerde, gegen gleich 
baare Bezahlung zum Verkauf; wozu Käufer 
ergebenſt eingeladen werden. 
Neu⸗Kuß feld, im April 1863. 


(807 Berthold. 


Buch-‚Kunst-u,Musikalien-Handlung, 
‚anggasse 78, 

hlt sich zu zahlreichem Ab x 

ee e Lage er: a 

Musikalien, 1435] 8 


oldſchmiedegaſſe 6, 1 Te. hoch, neues 
Lager 14 karätiger goldener Uhr: 
ſchlüſſel und Medaillous in folider 
Waare zu billigſten feſten Preiſen bei 
ermann Brüſſow. (Beſtellungen auf 
Neuarbelten und Reparaturen werden an⸗ 


1 


enommen). 


Verlag von F. A. B r ockhau 8 in Leipzig. 


Joachim Alettelbeck, 


f Bürger zu Colberg. 
| Dritte Auflage. Zwei Theile 8, Geheftet 12 
Gebunden 1 % 10 Ar. 
Nettelbeck's Seloſtbiographie iſt ein echtes 
Volks duch, durch das die deutſche Jugend 
insbeſondere ſich heranbilden kann zu Thatfraft 
und Opferfreudigkeit für Zeiten der Gefahr. 
Bei gefälliger Ausſtattung und ſehr billigem 
Preiſe empfiehlt ſich das Werk namentlich auch 
zur Wa in größeren Partien als Prä⸗ 


mienbuch. 802 
Runkelrubenfaamen, 
do. größte Rieſen, 
do. Oberdörfer, 
do. lange rothe, 


do. — lange gelbe, 
do. dicke runde rothe, 
do. dicke runde gelbe, 


und alle anderen Feld:, Gemüſe⸗ und Blu⸗ 
men⸗Saamen billigſt bei 


Julius Radike, 
[791] Dauzig, Neugarten 6, 
E⸗ W auf ein Rittergut von circa 3000 


zwar auf 12 Jahre. Auch können während 
dieſer Zeit, wenn es gewünſcht wird, 200 ge 
nach drei Jahren gezahlt werden. Nähere Mus 
kunft bieruber wird perr H. Bertram in 
Danzig jedem Selbſtdarleiher gefällign ertheilen. 

Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohleutbeer, 
engliſche Chaämottſteine, warte Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, eagli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltiete 
Dachpappe, enstifgen Patenk⸗As⸗ 
phalt- Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enauſche ſcmie⸗ 
deeiſerne Oasrohren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glaſirte Thouröhren, bolläns 
viihen Thon, Almeroder Tyon, Stein⸗ 
kohlen, ſovohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 

E. A. Lindenberg, 


Feuerfeſte asphaltirte 
Dachpappen, bean K de 


licher Qu laat, gearbeitet aus den Mohpappen 
von Carl Heſſe in Berlin, jo wie alle ſonni⸗ 
gen zum Cladeden erforderli cen Materialien, 
halten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 
durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter 


Garantie. 
€. & R. Schulz, 
312 Huadegaſſe No. Tu, 
Feuerſichere 


asphaltirte Duchpappen, | 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bozen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, mo: 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein 
koblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ 
pappen⸗Fabrik von 


* N — si 
E. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Daͤcher mit dieſem Material unter 


Garantie. Näheres hierüber im 3614 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66, 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kaikbrennerei, bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt. 
Achat Noreen in Kaffees, 


bee:, Tafel» und Waſchgeſchirren em⸗ 
vfiebg, in großer Auswahl Wilh. Santo, 
ganz billig zur 


B. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
Agel 1867) 
Meſſnane Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam- 

pen in allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 


Koſtenpreiſe. 866 
Et Wilh. Sanie 


Eine vortheilhaft gelegene 
Brauerei iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. Adreſſen werden unter 
G. 844 in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 
Ein Lithograph, in Schrift und Zeichnung 
ziemlich geübt, wird 604 geſucht von 
„ Kleinfeldt, 
[818] in Elbing. 
Als Verwalter und zur Beaufſichti⸗ 


Druck 9 A. W. Kafe mans 


